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Rückblick 1. Halbjahr 2010: 
 
Der HAIG MB S Plus ist von dem selben ökonomischen Bild und volkswirtschaftlichen 
Rahmendaten umgeben, wie sie beim HAIG MB Max Value, HAIG MB Max Global und HAIG 
MB Flex Plus beschrieben sind.  
 
Für den Erfolg des HAIG MB S Plus ist jedoch allein die Entwicklung des Dax30 
entscheidend, denn er investiert ausschließlich in die dort gewichteten Aktien. Im 1. Halbjahr 
2010 trat  der Dax mit einem knappen Plus von 0,1% fast auf der Stelle. 
 
Da das für die Steuerung des Investitionsgrades zugrundeliegende quantitative Modell nicht 
mit fundamentalen Daten gespeist wird, ist eine Betrachtung des Umfeldes eigentlich nur von 
geringerer Bedeutung. Allerdings führte das fundamentale Umfeld zu einer trendlosen, aber 
dennoch hektischen Seitwärtsbewegung des Dax30 mit teilweise kräftigen 
Tagesausschlägen. 

 
 
Entwicklung 1. Halbjahr 2010: 
 
Durch den oben beschriebenen Verlauf des Dax30  war die Entwicklung des HAIG MB S 
Plus enttäuschend: Der Anteilspreis verlor 15,81%. Die Seitwärtsbewegung macht dem 
zugrundeliegenden quantitativen Modell zu schaffen: Allein in den ersten sechs Monaten des 
Jahres 2010 hat der Dax das Niveau von 6.000 Punkten fünfmal unterschreiten müssen und 
bewegt sich seit 8 Monaten mehr oder weniger seitwärts.  
Diese Phase ist jedoch geprägt von immer wieder heftig ausfallenden Tagesschwankungen 
in beide Richtungen, die den Kampf der Bullen mit den Bären dokumentieren. Somit kam es 
in den vergangenen Monaten auch immer wieder dazu, daß erfolgversprechende Anfänge 
von Investitionsphasen durch schlechte Tagesereignisse zu einem Verkauf der Positionen an 
besonders schwachen Tagen führte. Für eine positive Entwicklung des HAIG MB S Plus sind 
jedoch stabile mittelfristige Trends erforderlich, die in den letzten Monaten leider nicht zu 
verzeichnen waren.  
Der technische Analyst Wieland Staud charakterisierte in der FAZ vom 2. Juli 2010 die 
Situation sehr zutreffend: „Das, was der Dax mit uns in den vergangenen zehn bis zwölf 
Wochen veranstaltet hat, das war und ist nichts für schwache Nerven, sondern eine 
Achterbahnfahrt der Sonderklasse mit einer Unmenge an Fallstricken für den technischen 
Analysten. …Auf der Suche nach einer längerfristigen Überzeugung wird kurzfristig mehr 
oder weniger plan- und ziellos wild hin und her gehandelt. …Wer wie der Dax monatelang 
nach Orientierung sucht, der wird sie über kurz oder lang auch finden und dann in einen 
unzweideutigen Trend zurückkehren.“  
Der letzte Satz des Zitats macht Mut für das zweite Halbjahr 2010, um das negative Ergebnis 
im 1. Halbjahr kompensieren zu können.  



                                                  
 
 
 
 Ausblick: 
 
Der HAIG MB S Plus sollte von einem Verlassen der mehrmonatigen Seitwärtsbewegung 
des Dax30 überproportional profitieren und das relativ und absolut schwache Ergebnis des 
1. Halbjahres 2010 dann neutralisieren können. Ein Ausbruch nach oben ist dabei – wie 
oben bereits angesprochen - am hilfreichsten.  
 
Für die zweite Hälfte des Jahres 2010 erwarten wir eine Beruhigung der Diskussion um die 
Stabilität des Euros, da die weitere konjunkturelle Erholung der Weltwirtschaft die 
Verschuldungsproblematik der Euro-Staaten kleiner werden läßt.  
Deutschland wird dabei einer der Hauptprofiteure sein. Selbst wenn sich Länder wie 
Griechenland, Spanien und Portugal, Irland und Italien sich weiterhin in einem 
schmerzhaften Konsolidierungsprozess ihrer Staatsfinanzen befinden, können die stabileren 
Staaten wie Deutschland, Österreich und Frankreich an Stabilität gewinnen. Die 
Unterbewertung von deutschen Aktien und die Überbewertung am Markt für Staatsanleihen 
unterstützten den Dax30 ebenso. Die Diskussion um ein „Double Dip“ in den USA wird in 
den nächsten Monaten jedoch ein Bremsklotz darstellen.  
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